
Quelle : November 2009

CIA-Filiale
verleiht 
Preis an 
die Wilde
Wölfin
Jean-Guy Allard

• DIE republikanische Senatorin lleana Ros-Lehtinen erhielt am 14. Oktober 
den Dante-Fascell-Preis, der zu Ehren dieses berüchtigten Vertreters der CIA im US-
Kongress geschaffen worden war. Dante Fascell hatte mit dem ultrarechten 
Präsidenten Ronald Reagan die National Endowment for Democracy (NED), ein 
privilegiertes Einmischungsinstrument des US-Geheimdienstes, gegründet.

Ros-Lehtinen, auch unter dem Beinamen Wilde Wölfin bekannt, ist die 
Republikanerin mit dem höchsten Rang im Komitee für Auswärtige Angelegenheiten 
der US-Repräsentantenkammer. Sie zeigte sich dieser Tage in der Hauptstadt von 
Honduras, wo sie den Autoren des faschistischen Staatsstreiches gegen Präsident 
Manuel Zelaya lautstarke Unterstützung gab.

Der Dante-Fascell-Preis wird von der Interamerikanischen Stiftung (IAF) 
verliehen, die sich als eine "Nichtregierungsorganisation zur Gewährung von 
Spenden für Selbsthilfeprogramme in Lateinamerika und der Karibik mit Sitz in 
Arlington, Virginia" bezeichnet, wo auch die CIA sitzt.

Anders ausgedrückt, die IAF ist ein weiteres Element des Yankee-
Geheimdienstes zur Einmischung und Unterminierung in seiner Absicht, die 
fortschrittlichen Regierungen Lateinamerikas zu destabilisieren.

Neben NED, USAID und Freedom House ist die IAF eine Unterabteilung des 
State Departments, das Niederlassungen in verschiedenen Ländern des Kontinents, 
vor allem in Venezuela, unterhält, wo sie Organisationen wie Súmate (Mach mit) und 
Primero Justi-cia (Zuerst Gerechtigkeit) finanzierte, die in Putschpläne und Pläne zur 
Ermordung des Präsidenten verwickelt waren.

Gipfel der Ironie ist, dass diese "Stiftung", die sich klar und offen mit der CIA 
identifiziert, vor neun Jahren niemanden Geringeren als den korrupten Beamten 
Adolfo "USAID" Franco als Präsidenten hatte, der seit 1985 in Folge exekutiver 
Vizepräsident, Direktor für Angelegenheiten des Kongresses und Allgemeiner 
Berater dieser Organisation war.
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Franco wechselte dann in die USAID über, wo er jahrelang unter seinen 
Mafiafreunden in Miami - zu denen Frank Calzón zählt - Gelder für Kampagnen zur 
Annektion Kubas verteilte, bis eine Untersuchung des Kongresses seine unmittelbare 
Entlassung veranlasste.

Franco schloss sich dann im Wahlkampf um die Präsidentschaft 2008 als 
Lateinamerikaspezialist dem Team von John McCain an.

FASCELL, CIA -VERTRETER IM KAPITOL
"Von der Sowjetunion bis Kuba und Nicaragua, von Europa bis Afrika und 

Asien, war der Kongressvertreter Fascell ein aufrechter Verbündeter im Kampf für 
Demokratie, Freiheit und Menschenrechte in der ganzen Welt", sagte Ros-Lehtinen, 
republikanische Senatorin aus Florida, in ihrer Dankesrede, die von der spanischen 
Nachrichtenagentur EFE diensteifrig übernommen wurde.

Die Wahrheit sieht aber ganz anders aus. Fascell war ein aktiver Vertreter der 
CIA im US-Kongress, wo er für die Umsetzung der Pläne und die Verteidigung der 
Interessen der sogenannten Geheimdienstgemeinschaft verantwortlich war.

Phillip Agee, der Ex-CIA-Agent, der diese Einmischungsagentur jahrelang 
aufdeckte, berichtete 2003, dass Fascell bereits 1967 einen Gesetzentwurf vorlegte, 
nach dem eine "offene" Stiftung gegründet werden sollte, um die damals geheimen 
Zahlungen der CIA für "die Programme ausländischer Zivilgesellschaften" zu leiten.

Fascells Idee hatte keinen Erfolg aufgrund der aufgeflogenen Komplotte zu 
Mordtaten und anderen CIA-Operationen, die in jener Zeit in der Presse erschienen.

Im November 1983 verwirklichte sich, mit voller Unterstützung der Regierung 
Reagan, der Traum von Dante Fascell - und der CIA -, als der Kongress die NED 
gründete und sie in jenem Jahr mit 18,8 Millionen Dollar ausstattete.

"Fascell wurde zum Mitglied des ersten Exekutivrates der NED ernannt", 
schilderte Agee. "Während die CIA bis dahin das Geld über ein kompliziertes Netz 
von "Kanälen" leitete, wurde die NED zu einem "Megakanal", der das Geld der US-
Regierung an die gleichen NGOs weiterleitete, die die CIA heimlich finanziert hatte."

Und wer war einer der ersten von der NED Begünstigten?
Die Kubanisch-Amerikanische Nationalstiftung (FNCA) des CIA-Agenten 

Jorge Mas Canosa, der damals jährlich Hunderttausende Dollar erhielt, um "Aktionen 
gegen Castro" zu unternehmen.

In der gleichen Zeit unterstützte das Komitee für Politische Aktion (PAC), das 
von der FNCA überwacht wurde, die Kampagnen von Dante Fascell und anderen 
politischen Freunden.

Ros-Lehtinen kennt sich aus in dem Thema.
Diese Sprecherin der Ultrarechten im US-Kongress, die sich durch ihre 

wutentbrannten Reden gegen Kuba und für Israel auszeichnet, erhält den Preis auf 
einer Gala anlässlich des 40. Jahrestages der IAF..., die der Agent Fascell selbst 
gegründet hatte. •


